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Wolfhart der Ältere von Brandis und Thüring von Aarburg bestätigen zusammen mit 
ihren Frauen Verena und Margaretha von Werdenberg anlässlich der Übernahme der 
Herrschaft Maienfeld aus der Erbschaft des Grafen Friedrichs von Toggenburg der 
Stadt Maienfeld alle ihre Rechte und Freiheiten und legen für den Fall künftiger Kon-
flikte ein Schiedsgerichtsverfahren fest. 

 
Abschr. (B1), Vidimus des Klerikers und Notars Ludwig Rütiner v. 2. Dezember 1439, StadtA 
Maienfeld 16. – Pg. 65/49 cm. – Notariatszeichen: Baumstrunk auf dreistufigem Sockel mit einge-
schriebenem Namen Ludwicus. – Rückvermerk (15. Jh.): Mayenfelder fryhait; (16. Jh.): Vidimus 
der fryhait zuo  Mayenfeld; (17./18. Jh.): Vidimierte copei dess vralten freyheits brieffs, so verbron-
nen ist, de anno 1438.  
Abschr. (B2), HHStA Wien, Schweiz, Faszikel 1. 
Abschr. (C1), Insert in Urk. v. 27. Juni 1469, StadtA Maienfeld 41 (n. B1). 
Abschr. (C2), StaatsA GR Chur, B 1968/1 (n. B1). 
Druck: Jecklin, Urk. Verfassungsgeschichte GR, 21 (irrt. zum 6. Sept. 1438). – Thommen, Urk. 
aus österr. A. III, 301 (n. B2). – RQ Graubünden II/2, 2. Halbbd.,408a. 
Regest: Kaiser/Brunhart 1, S. 279; Bütler, Freiherren von Brandis S. 87; 117; 129; Landesakten 
Drei Bünde, 1, Nr. 29. 
Literatur: Fulda, Stadtverfassung Maienfeld, S. 112ff. 

 
|7 |≡ Wir |≡ Wolfhart von Brandis1 der elter vnd Thu' ring von Arburg2 beyd fryg 
herren bekennent offenlich mit dem brief |8 vnd tuo nd kûnt allen denen, die nûn lebent 
oder in ku' ftigena) zitten geboren werdent, die disen brief ansechent lesent oder hoe rent 
lesen. Als der edel wolerborn graf Ffridrichb) von Toggenburg3 seliger gedae chtnu' ss 
v' nser lieber ehan von diser zitt geschayden vnd mit dem tod abgangen ist |9 vnd wir  
v' ns, namlich ich Wolfart von Brandis an statt vnd in namen frow Frenan von 
Brandis geborn grae fin von Werdenberg4, miner elichen gemachel, vnd ich Tu' ring 
von Arburg an stat vnd in namen frôw Margarethan von Arburg, ain grae fin von 
Werdenberg5 geborn, miner |10 elichen gemachel, mit andren v' nsren mithafften als 
recht erben des obgenanten graf Fridrichs von Toggenburg seligen erbschafft mit 
lu' t vnd land vnderzogen vnd dz zuo  v' nsren handen genomen habent vnd nûn v' ns zuo   
v' nsren der yetzgenanten v' nsren gemachlen handen vnd von ir wegen |11 in dem tail, als 
wir vnd v' nser mithafften vnd erben soe lichs des von Toggenburg seligen verlassen lu' t 
vnd land getailt habent, ze tail worden ist die herschafft Mayenfeld6. Als nu' n soe lichs 
zuo  v' nsren vnd v' nser egenanten gemachlen handen komen ist, habent wir an stat vnd in 
namen |12 v' nser selbs vnd v' nsren egenanten gemachlen an die burger ze Mayenfeld 
begeret, gue tlich gebracht vnd an sy ervordret, v' ns vnd v' nsren egenanten gemachlen ze 
hu' lden vnd ze swea rend. Darinne sy sich gegen v' ns gar demue teklich erzayget vnd des 
willig gewesen sind vnd v' ns gehu' ldet |13 vnd gesworn hand als irem natu' rlichen erbher-
ren. Vnd gabent v' ns in dem ze erkennen, wie sy vor her in etwie mengerlay wiss be 
swae rt vnd beku' mbert wae rent worden, anders denn sy von alter her komen warent vnd 
batten v' ns gar demue teklich, sy darinn gnedekl(ich) |14 fu' r zesechen vnd ze bedenken, da-
mit sy soe liche beswae rtz vnd trangs fu' rbasser ze entladenn vnd by iren gewonhaiten vnd 
guo tem altem herkomen gehalten vnd dawider nicht beswae rt wurdent, haben wir angesê- 
chen vnd betrachtet die grossen tru' w vnd  guo ten willen, damit die obgenanten |15 v' nser 



statt vnd burger ze Mayenfeld zuo  v' ns sind genaigt gewesen vnd insunders, alz sy yetz 
in der erbschafft habent zuo  v' ns geillet vnd gekert, vmb des willen wir sy billich in iren 
anligenden sachen hinwider versechen vnd begnaden vnd habent sy also in v' nsern 
schirm gue tlich emphangen |16 vnd vfgenomen. Vnd besunderlich so habent wir die ege-
nanten v' nser burger vnd statt Mayenfeld, ir erben vnd all ir nachkomen mit den hie-
nach geschribnen puncten vnd artikeln von sundren gnaden vnd guo tem willen von nu' - 
wen dingen begnadet vnd gefriget, begnadent vnd befryent |17 sy ôch mit kraft diss 
briefs vnd mainent vnd wellend ôch, das sy vnd all ir erben vnd nachkomen nu' n fu' rohin 
eweklich daby beliben vnd an inen gehalten werden getru' wlich vnd vngeuarlich. Item 
des ersten so soe llent vnd wellent wir, v' nser egenanten gemachel, v' nser erben vnd nach-
komen die |18 burger vnd stat ze Mayenfeld vnd all ir nachkomen eweklich beliben 
lassen by guo ten gewonhaiten vnd herkomen, als sy von alter her komen sind, vngeuâr-
lich, ainen edelman als ainen edelman, ainen frigen alz ainen frigen, ainen herkomnen 
alz ainen herkomnen, ainen aygnen als ainen aygnen, es sigent |19 man ald frow' en, in 
was stav t wirden vnd wesen denn yekliche person ist. Wir, v' nser egenanten gemachel,  
v' nser erben vnd nachkomen soe llent ôch ze Mayenfeld nieman vae chen vnd in vang 
nu' ss legen vmb dehainen redlichen frae uel, der trostung hat vnd haben mag oder geben 
ald setzzen wil, es sige denne |20 vmb verlu' mdet sach, das wider ere sige oder das leben 
antrift. Wir soe llent ôch nieman ze Mayenfeld vmb dehain redlich sach nicht anders 
strafen noch bue ssen, denn mit dem rechten ze Mayenfeld in der stât vnd susst nienart 
anderswa. Och soe llent wir, v' nser egenanten gemachel, v' nser erben |21 vnd nachkomen 
menglich ze Mayenfeld enander lassen erben ye die nechsten erben, die denn von den 
nechsten linien vnd des blûts sind, er sige rich oder arm, warzuo  denn yeklichs recht hat, 
ane all geuerd. Es mag ain yeklicher, arm vnd rich, wib oder man, ze Mayenfeld sine 
kind |22 hoe raten vnd zuo  der ee geben, wa im das fuo glich ist, doch dem oder denen, so ôch 
in v' nser herschafft Mayenfeld gehoe rent, von v' ns, v' nsren erben vnd nachkomen vnge-
sumpt vnd vnbeku' mbert. Wir habent inen ôch die gnad getan, das zway yekliche ee-
menschen, die denn elich byenander sittzent |23 vnd nicht elich liberben habent, enander 
ir guo t mit recht verschaffen vnd vermachen mugent ze libding, das wir inen des nicht 
vor sin soe llent vngevarlich. Och habent wir sy gefriget vnd begnadet, das wir, v' nser ge-
machel, v' nser erben vnd nachkomen die vorgenanten v' nser statt vnd burger ze |24 
Mayenfeld vnd all ir nachkomen nunhinfu' r eweklich soe llent lassen beliben by der ge-
wonlichen stu' r, namlich zehen pfund pfeningen vnd sy nicht fu' ro noch hoe cher trengen 
noch staigen soe llent in dehain wiss. Es soe llent ôch sy noch ir nachkomen v' ns noch  
v' nsre nachkomen |25 yetzo nâch hienach nicht mer tagwan schuldig noch pflichtig sin ze 
tuo nd, denn ir yeklicher alle jar drig tagwân, die soe llent sy v' ns ôch tuo n ze mae yen oder in 
dem hoe wat oder so man schnidet in den rêben. Vnd so sy v' ns soe lich tagwan tuo nd, so  
soe llent wir den personan, |26 die v' ns ye die tagwan tuo nd, die kost geben als von alter her 
gewonlich ist gewesen, vngeuarlich. Ffu' rob) habent wir sy aber begnadet vnd inen die 
frighait gegeben, das ain yeklicher herkomen man oder wib, wenn sy wellent von der 
stat ze Mayenfeld mit lib vnd mit guo t ziehen |27 vnd varen mu' gent, vnd des soe llent wir 
inen allwegen gunnen vnd erloben, doch also, wenn soe lich lu' t, der sige vil ald lu' tzel 
von hinnan ziechen wellent, so soe llent sy darnach in den nechsten zwain manoten wider 



die herschafft vnd burger vnd stat zuo  Mayenfeld nicht sin noch tuo n in dehain |28 wêg. 
Vnd ob die selben yemant ichtz schuldig wae rent, das soe llent sy ôch vor bezalen ane wi-
derred. Es soe llent ôch dehain herkomen man noch wib dehainen vall noch vasnacht hue n 
nicht geben, vngeuarlich, doch yeklichem herren sine recht behalten. Irc) die burger ze 
Mayenfeld vnd |29 all ir erben vnd nachkômen soe llent vnd mûgent ôch von der allmain 
by der stât ze Mayenfeld zinss machen, doch beschaidenlich vnd vngeuarlich, vnd soe - 
lich zinss an der statt nu' tz vnd bruch kêren nach ir noturft. Mere habent wir sy begnadet 
vnd inen vnd allen iren nachkommen das |30 vngelt vnd die patrie in der obgenanten stat 
Mayenfeld vnd in der vorstât daselbs eweklich gegeben, an ir bruch vnd notûrft der 
stat ze haben vnd ze bewenden, vngesumpt vnd vngeirrt von v' ns, v' nsren erben vnd 
nachkomen, won wir inen das verwilliget vnd vergu' nstet habent, ane all geuerd. Item |31 
och was buo ssen in dem gericht ze Mayenfeld geuallent, wenn denn oder als dik ain 
pfund pfennig vnd fu' nf schilling pfening geuallent, desselben gehoe rent der herschafft 
ain pfund vnd den burgern vnd der statt ze Mayenfeld die fu' nf schilling, als dik das 
ze schulden vnd ze vallent kumpt. |32 Wir vnd v' nser nachkomen soe llent vnd mugent och 
v' nser vich mit der burger vîch vnd die burger ir vich mit v' nsrem vich also mitenander 
ze waid lassen gân vnd triben vnd ainen gemainen hirtin darzuo  haben, vnd daran soe llent 
wir spiss vnd hirtlon geben nâch anzal als ain burger |33 ze Mayenfeld, vngeuarlich. 
Wir habent ôch v' ns selb vnd allen v' nsren erben vnd nachkomen vorbehalten, das wir 
der statt Mayenfeld das gericht vnd rav t ze besetzen vnd ze entsetzen habent, doch mit 
soe licher personan, die denn in v' nser statt Mayenfeld gehoe rent vnd susst mit nieman 
anders, |34 in dehainen weg vngeuarlich. Och soe llent vnd mugent wir ainen vogt ze 
Mayenfeld setzen, doch mit soe lichen worten, ob das wae re, das sich derselb vogt nicht 
in soe licher mass hielte, als er denn billichen tuo n soe lt, vnd sich das vf in von ainer ge-
maind ze Mayenfeld erfunde vnd kuntlich wurde, so soe llen |35 wir den selben vogt av n 
all widerred absetzzen vnd nicht mer vogt lassen sin, alles vngeuarlich. Wir, v' nser 
gemachel vnd all v' nser erben vnd nachkomen soe llent vnd wellent ôch die obgenanten  
v' nser burger vnd statt ze Mayenfeld lassen beliben by der bûntnu' ss, so sy denn gelopt 
vnd gesworn habent zuo  |36 den nu' n gerichten7, die wil die buntnu' ss weret, als v' nser muo m 
von Toggenbûrg8 inen ain somlichs vormals vergu' nstet hat. Also ob das wae re, das 
wir, v' nser gemachel, v' nser erben vnd nachkomen, die wil wir die herschafft Mayen-
feld inne habent, wider die nu' n gericht kriegen weltent, so soe llent |37 die bûrger ze 
Mayenfeld in dem krieg still sitzzen vnd die statt Mayenfeld versorgen nach irem 
besten vermugent. Desglich wae re, das die nu' n gericht die burger vnd statt Mayenfeld 
v' ber v' ns manotint, so soe llent sy aber still sittzzen, alles vngeuarlich. Wae re aber, dz wir 
die burger anderswahin |38 manotint ze raysen, so soe llent wir sy nach v' nsrem besten ver-
mugent nach rayss recht spisen vnd mit kost versorgen ane alles widersprechen vnge-
uarlich. Ffu' rbassb) habent wir ôch die obgenanten v' nser burger vnd statt Mayenfeld 
vnd all ir nachkomen begnâdet vnd die frighait geben, wenn dz |39 ist, das wir beyd vnd 
v' nser der ain von tod abgât vnd erstirbt, got frist v' ns lang durch sin gnad gesund, wer 
denn nach v' ns herr ze Mayenfeld ist oder hienach yemer wirt, v' ber kurtz ald lang zitt, 
als dik das ze schulden kumpt, das ain nu' we oder andre herschafft ze Mayenfeld wirt, 
|40 der selb herr, wer der denn ye ist oder herr ze Mayenfeld wirt, sol den obgenanten 



burgern vnd statt Mayenfeld vor vnd ee das sy im swerrint, all ir vorgenanten frighai-
ten stuk vnd artikel, so dieser brief inne hat vnd darzuo  alle ire recht, guo t gewonhait vnd 
guo te alte herkomen bestae ten ver- |41 nue wen vnd confirmieren vnd inen geloben vnd ver-
haissen by sinen tru' wen vnd eren vnd als hoch sy vermu' gent, sy daby lassen beliben 
und och sy daby ze schirmen vnd ze hanthaben wider menglichen nach allem sinem 
vermugen by der obgenanten penn, getru' wlich vnd vngeuarlich. Wae re och, dz |42 wir 
oder v' nser erben vnd nachkommen oder wer denn herr ze Mayenfeld ist oder yemer 
wirt, diss vorgenanten gnad stuck vnd artikel in dehain wiss v' berfue rint oder intrang ald 
inbruch daran tae tent, so soe llent die obgenanten von Mayenfeld oder ir nachkomen zuo  
dem herren, der denn herr ze Mayenfeld |43 ist, gan ald schikken vnd mit im dauon re-
den vnd im iren gebresten erzellen, mugent sy denn gue tlich mitenander v' berkomen, da 
belibe by. Wae re aber des nicht vnd das die von Mayenfeld vermaintint, der herre het-
te inen dirre stuk vnd frighait ettlich gebrochen, vnd aber der herr mainte, |44 er hette das 
nicht getân, des soe llent wir beydenthalben in den nechsten vier wochen komen vf den 
amman vnd rat ze Veltkilch9 vnd sônd beydenthalb fu' r die bringen brief vnd vrku' nd, 
red vnd widerred. Vnd ist, das sich der amman vnd der rav t ze Veltkilch ald der mer-
tail vnder inen |45 des erkennent nach beyder red vnd widerred, dz den burgern vnd der 
statt ze Mayenfeld dirre obgenanten gnad vnd frighait oder dehain stuk, so vorge-
schriben stât, in dehain wiss v' bervaren oder gebrochen sige von v' ns oder dem herren, 
der denn herr ze Mayenfeld ist, das soe llent wir oder der selb |46 herr nach dem erken-
nen invendig den nechsten vier wochen den burgern vnd der statt Mayenfeld wider-
keren vnd widertuo n nach der obgenanten des ammans vnd rat ze Veltkilch erkennen. 
Wa wir, oder v' nser erben vnd nachkomen ald wea r denn herr ze Mayenfeld wae re, des 
nicht tae te |47 noch tuo n weltent als vor stât ald ob der herren in den obgenanten vier wo-
chen also vf den obgenanten amman vnd rat ze Veltkilch von der sach wegen nicht 
komen weltent, als vor stât, vnd ir in dehain wiss weltent verziechen, so soe llent denn 
die obgenanten v' nser burger vnd statt ze Mayenfeld vnd all ir |48 nachkômen iro ayd, 
aller ir hu' ldung vnd alles des, so sy v' ns pflichtig gewesen sind, gentzlich ledig vnd loss 
vnd enbrosten vnd v' ns fu' rbass nichtz schuldig noch verbunden sin, gentzlich in dehain 
wiss av ne v' nser vnd v' nser nachkomen irrung vnd widersprechen. Wae r aber, das die ege-
nanten |49 v' nser burger vnd stat Mayenfeld oder ir nachkomen v' ns, v' nsren erben vnd 
nachkomen, ald wer denn herr ze Mayenfeld wae re, nicht gehorsam sin noch tuo n wel-
tint, das sy von billich vnd von recht tuo n soe ltent, so soe llent denn wir oder wer denn herr 
ze Mayenfeld ist, mit inen dauon reden vnd inen soe lich |50 v' nser gebresten erzellen, 
mugent wir denn mitenander v' bertragen werden, da belibe by. Ist aber des nicht, so soe l-
lent wir aber beydenthalb komen vf den amman vnd rat ze Veltkilch vnd sond das tuo n 
in den nechsten vier wochen, so wir also dauon mit inen geredt hand, vnd sond aber |51 
beydenthalb fu' r sy bringen brief vnd vrku' nd. Vnd nach v' nser beyder red vnd widerred 
erkennet sich der amman vnd der rat ze Veltkilch oder der mertail vnder inen, dz die 
obgenanten burger ze Mayenfeld in dehain wiss v' bervaren vnd gebrochen hettent an 
v' ns oder an den herren, der denn nach |52 v' ns herr ze Mayenfeld ist oder wirt, das 
sond sy v' ns oder v' nsren nachkomen ald wêr denn herr ze Mayenfeld ist, nach dem er-
kennen inwendig den nechsten vier wochen widerkeren vnd widertuo n nach der obge- 



nanten von Veltkilch erkantnu' ss ane alles verziechen vnd geuerd. Wae r aber, das die 
obgenanten |53 von Mayenfeld des nicht tae tent oder nicht tuo n weltent ald das sy des vf 
die obgenanten von Veltkilch inwendig den egenanten vier wôchen den nechsten 
nach dem vnd wir mittenander dauon geredt hettent als vor stat, nicht komen weltint, so 
sol dise gnad vnd frighait, die wir v' nsren burgern vnd statt ze |54 Mayenfeld geben 
habent als vor stav t, gantzlich ab vnd tod sin, vnd sol denn diser brief darnach fu' ro 
kraftloss vnd vnnu' tz vor menglich an allen stuken haissen vnd sin, luterlich vnd aller 
ding ane aller menglichs widersprechen. Vnd vmb das, das die egenanten v' nser burger 
vnd stat Mayenfeld vnd all ir |55 nachkomen by den egenanten iren gnaden vnd frig-
haiten vnd rechten, so wir inen geben habent vnd hieuor geschriben stand, nûn hinfu' r 
dester bass beliben vnd bestan mugent, so habent wir inen guo ts wolbedachts sinns vnd 
muo ts mit rechter wissen vnd vernunstd) die obgenanten ir frighait vnd rechtung als |56 
hieuor geschriben stand, bestae tet vnd confirmiert vnd bestae tent inen die wissentlich mit 
kraft diss briefs fu' r v' ns, v' nser gemachel vnd fu' r all v' nser erben vnd nachkomen by den 
frighaiten vnd rechten getru' wlich lassen ze beliben, si daran in dehain wiss nicht irren 
vnd in sunders sy daby schir- |57 men vnd hanthaben soe llent vnd wêllent nach allem v' n-
serm hoe chsten vermugen by der obgenanten gelu' pt getru' wlich vnd alles vngeuârlich. 
Doch so habent wir v' ns, v' nsren erben vnd nachkomen alle v' nsre herlichhait vnd rech-
tungen gantzlich vorbehalten, des glich den obgenanten von Mayenfeld vnd |58 allen 
iren erben vnd nachkomen an allen iren vorgenanten frighaiten gnaden guo ten gewon-
haiten vnd altem guo tem hêrkomen ôch ane schâden vnd vnuergriffenlich. Vnd des alles 
ze warem offem vrku' nd vnd guo ter getzu' gnu' ss nûn vnd hienach so habent wir obgenan-
ten Wolfhart von Brandis vnd |59 Tu' ring von Arbûrg, beyd frig herren, v' nser 
yeklicher sin insigel fu' r sich selb vnd fu' r v' nser obgenanten gemachel, v' nser aller erben 
vnd nachkomen offenlich lassen henken an disen brief. Wir frow'  Frena von Brandis 
vnd frow'  Margaretha von Arbûrg, geswoe stran vnd beyd geborn von Werdenberg, 
|60 bekennent besunder an disem brief, das die obgenanten v' nser gemachel alles, das hiê-
uor an disem brief geschriben stav t, mit v' nsrem guo ten willen wissent vnd gunst getan ha-
bent, des wir ôch also vergichtig sigent, vnd gelobent verhaissent vnd versprechent by  
v' nsren guo ten tru' wen mit der egenanten v' nsren lieben |61 getruwen gemachlen vnd rech-
ten voe gten gunst vnd willen, die obgenanten v' nser burger vnd statt Mayenfeld vnd 
alle ir nachkomen by disen rechtungen frighaiten vnd gnaden vnd by allem dem, so di-
ser brief wisst vnd seit, getru' wlich lassen ze beliben vnd sy ôch daby nach allem v' nsren 
vermu' gent |62 ze schirmen vnd ze hanthaben, getru' wlich vnd ane all geuerd. Vnd des zuo  
ainer sicherhait vnd guo tem vrkv' nd so habent wir bayd v' nsre insigel zuo  den egenanten  
v' nsren elichen gemachlen insigel ôch offenlich lausen henken an disen brief. Diss be-
schach vnd wart diser brief geben |63 an dem nechsten donstag vor v' nser lieben frowen 
tag ze herbst, als sy geborn wart, des jars, do man zalt nach der gebu' rt Cristi tusent vier-
hundert drisig vnd in dem achtenden jaren etc.  
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